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1 Zuukil in Boten Ahtundnennzigker Jahrgang. 
Ar. 485 nee Mittwoch, 15. Juli. 


Eh 0 . en Regie 8 

in, 14. Juli. Der König hat den { gierungs⸗ 

Auth Scheer zu lurich —— Direktor des Konſiſtorlums daſelbſt 
und den Landrath Leiſt zu Landeshut zum Regierungsrath ernannt. 
— .. — ö—́ —I—P — — 


Deutſchland. 
Berlin, 14. — Verlevich f 

— iniſtern Dr. Miquel und v. Be ind bei 
ihrem Blue in Inſterburg folgende ee unterbreitet 
worden: 1) Schiffbarmachung des Pregels — ſtdchn d zur 
Belebung des Handels und der laudtorthſa in * Betriebe; 
2 Verbeſſerung des Flußlaufes der Jute nung die, ſchädlichen 
Ueberſchwemmungen zu beſeitigen f 3) Er 55 5 deter, neuer 
Eiſenbahnſtrecken: Inſterburg⸗Meh 5 777 der Labia. ung Inſter⸗ 
durgs mit der Eſſenbabnſtrecke König * epd Tit und 
Inſterburg⸗Nordenburg⸗Angerburg⸗Löben. ydekrug wur⸗ 
den die Miniſter von dem Direktor 


der dortigen Torfſtreufabrit 
um Ermäßigung der Frachten für Torſſtreu nach den entfernteren 


Abſabgehielen angegangen, lebenden Schweinen aus Bielitz⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn in das öffentliche 
aus zu Frankfurt a. O. iſt, wie 


oltzelich überwachte Scklachtocperruflich 


ſo lebensfähig und kräftig erhalten will e 
nicht bloß vom tirtbichafttichen 

m t 
0 
Wer hinter ſeiner Zeit zurückbleibt oder ia 
Mögen daher diejenigen 
der Höhe des landwirth⸗ 


ſprechen, ehe unſern Agrariern ein Wort gefällt. 
München beſteht eine 
ſozialdemokratiſche Genoſſenſchaftsbäckerei, in der, 
wie ein Gehilfe in einer Bäckerverſammlung mittheilte, eine 
Arbeitszeit von 18—19 Stunden üblich iſt. Der Geſchäfts⸗ 
führer der Bäckerei hat zwar dieſe Beſchuldigung beſtritten, 
aber doch zugegeben, „daß die Arbeit in den Vereinsbäckereien 
einſchließlich der Ruhepauſen 13—14 Stunden dauert.“ Wie 
p 
wäre es, wenn die Sozialdemokraten mit der Einführung des 
in dem neuen Programm geforderten höchſtens achtſtün⸗ 
gef 
digen Normalarbeitstages zunächſt einmal in ihren 
eigenen Genoſſenſchaftsgründungen vorgingen! 
Die Affaire Paaſch. Die Nachricht, daß der Kaufmann 
Paaſch in Leipzig, der Verfaſſer des zweibändigen Werkes „Eine 
jüdiſch⸗deutſche Geſandtſchaft und ihre Helfer“, auf Requiſition der 
Berliner Staatsanwaltſchaft verhaftet worden ſei, giebt dem 
Stöckerſchen „Volk“ Anlaß zur Verwunderung. Paaſch habe 
ja doch feinen dringenderen Wunſch gehabt, als den, angeklagt zu 
werben, und dadurch Gelegenheit zu erhalten, feine Angaben vor 
Gericht zu beweiſen. Nun, bie Unterjuchungspaft wird fon daran 
nicht hindern. Daß gegen Paaſch ſeitens des Staatsſekretärs im 
Auswärtigen Amt Strafantra Degen derleumderijcher Beleidigung 
des Auswärtigen Amts und feiner Beamten geſtellt worden ſei, hat 
bekanntlich der Reichs die Ber ſchon vor einigen Monaten mit⸗ 
etheilt. Wenn letzt die Verhaftung des Angeklagten für nöthig 
. — worden iſt, jo läßt ſich daraus ſchließen, daß die Staats⸗ 
anwaltſchaft die Folge der ſtrafrechtlichen Verantwortlichkeit ernſter 
auffaßt, als der „Reichsanzeiger vermuthen liez, als er meinte, 
nhalt der Paaſchſchen Schrift erwecke den Eindruck, als ob 
erfaſſer ſich in einem bedauerlich krankhaften Zustande be⸗ 
finde. Nerger Weiſe hat Paaſch in ſeinem Buche, welches 
die antiſemitiſche Preſſe ſeit Monaten zum Gegenſtand marktſchreie⸗ 
riſcher Anpreifungen gemacht hat, vorausgeſagt, der erſte Verſuch 
des Judenthums werde der ſein, ihn für irrſinnig zu erklären, der 
weite, tbn unauffällig zu beſeitigen. Paaſch hat ſich längere Zeit in 
Cbina aufgehalten m. die chi eiche Regierung für den Bau von 
ijenbabnen und die Errichtung eines großartigen Bergwerks⸗ und 
j Hüttenbetriebeg zu gewinnen. Dieſes Unternehmen iſt bekanntlich 
geſcheiter Spie n ‚in Folge der Intriguen einer „Judenclique“, 
an deren An. Niemand anders, als der deutſche Geſandte in 
etind, — ee Brandt, geitanden haben ſoll. Ueber die 
Bert gung B nen Paaſch in China ausgeſetzt geweſen ſein will, 
alt das Buch die abe i Nicht weni⸗ 
ei Mordve uteuerlichſten Mittheilungen 
ger als zw ſeltſamer Hk e ſollen gegen ihn unternommen jein, 
was um ſo man zwei Aal, als Paaſch die Heftigiten Klagen darüber 
erhebt, daß inen & elbſtmordverſuche, die er unternahm, weil 
ibn als e Board öktanten behandelte, in raffinirteſter Weile 
vereitelte. Fangeſichts denn? Opfer antiſemitiſcher Ueberſpannung 
if, erschein gien ihm ois ſonfuigen Juhalts feines Buches wabr⸗ 
Heinlich. Ezzrtlichtelt ald ausgemacht, daß die betannte Alliance 
Wolter knechtet und pe dre „übliche Ne 1 42 
2 4 7 
loſe Vertzengrſchte 3. B. nic „nie t Bach uberal. Ju Auswär⸗ 
Nleichröder! N beſt Bismard, fondern — der 
der Nachweis jüdische Fürſten Bismarck betrifft, ſo 


anfier v. 
meint Paaſch, 


besiebungäielle wo es noch fehlt, zu 
der Sozialdemokraten, die Konſervativen, welche hier in wenigen, 


cher Abſtammung ſei allerdings! der Unterſuchung wird 


ſchwer zu erbringen, aber manche ſeiner Thaten haben in Paaſch 
den Gedanken wachgerufen; ſollte es möglich ſein, daß Bismarck 
ein geheimer Jude iſt? Beim Aublick der bekannten Photo⸗ 
graphie des Fürſten und des Grafen Herbert erinnert er ſich, daß 
zwei verſchlungene Hände das Symbol der Alliance iſraelite find. 
ür das Verhalten Bismarcks gegen ihn bietet der Talmud den 
chlüſſel. In dieſem intereſſanten Stil find die beiden Bände 
eſchrieben, an denen ſich die antiſemitiſche Preſſe 233 
eiſe ergötzt hat. Die „Antiſemitiſche Korreſpondenz“ ſchrieb, es 
ſei ihr ſelten ein Mann von ſo ruhiger geiſtiger Nüchternheit und 
Gradheit, von ſolcher Schärfe des Urtheils vorgekommen, wie Herr 
aaſch. An einem ſolchen Kopfe könnten ſich Dutzende von ent⸗ 
nervten Judengehirnen Beulen ſtoßen, ohne daß er faus feiner 
Ruhe komme! Sollte ihm etwas Menſchliches paſſiren, ſchreibt 
Paaſch in der Vorrede, ſo erwartet er, „daß dann jeder Mann, 
der einen Juden tödtet, noch einen zu meinem Andenken 1 55 er⸗ 
ſchlägt“. Nach der Anſicht Paaſchs wäre die einfachſte und 
praktiſchſte Löſung der Judenfrage die: „Die Juden ohne Rückſicht 
auf Alter und Geſchlecht ſämmtlich i Aber da das 
nicht wohl angeht, ſo macht er den Vorſchlag, den jüdiſchen Beſitz 
einzuziehen und ſämmtliche Juden der Welt auf Neu-Guinea zu 
interniren! Angeſichts deſſen könnte man in der That auf die 
Vermuthung kommen, die Verhaftung des Verfaſſers dieſer Schrift 
Ju eu Zweck einer gründlichen Unterſuchung feines geiſtigen 
uſtandes. 

Nürnberg, 14. Juli. Die „Frankf. Ztg.“ erhält von hier 
fülgenbeu intereſſanten Bericht: Von einer ſommerlichen Stille im 
politiſchen Leben kann man bei uns gerade nicht ſprechen. Die 
Sozialdemokratie wenigſtens iſt ſtets raſtlos bei der Arbeit. So 
haben neuerdings ſozialiſtiſche Führer es unternommen, einen Ar⸗ 
beiter⸗Geſangverein zu gründen, in welchen nur „Genoſſen“ aufge⸗ 
nommen werden. Die Vereinsmeierei iſt dahier zwar ſo ſtark ent⸗ 
wickelt, wie kaum in einer zweiten Stadt Bayerns, und die ſozia⸗ 
liſtiſche „Tagespoſt“ geißelt dieſen Auswuchs oft genug, das 
hindert aber die Sozialdemokraten nicht, neue Vereine au gründen, 
wenn es in ihren Zirkel paßt und ihren Zwecken dient. 7 
Affaire Vollmar wird von den hieſigen Sozialdemokraten offiziell 
ignorirt, ebenſo ſcheint fie auch nicht für die „Tagespoſt“, das 
Organ des Reichstagsabgeordneten Grillenberger, zu exiſtiren, 
denn das Blatt hat nicht nur keine Stellung zu dieſem Konflikt, 
ſondern überhaupt noch gar keine Notiz von der Sache genommen. 
Das ſozialdemokratiſche Blatt hat es durch ſeine vorſichtige Haltung 
verſtanden, unter der Herrſchaft des ra ar Chi ſich auf der 
politiſchen Bildfläche zu erhalten und ſcheint dieſe Vorſicht auch 

eute noch üben zu wollen, wo es gilt, bei internen Kämpfen einem 
ilemma aus dem Wege zu gehen. — Die äußerſten Gegenfüßler 


nicht einmal beſonders intereſſanten Exemplaren vorhanden ſind, 
— ſich neuerdings auch zu regen, indem ſie im Landbezirk 
unſeres Wahltreiſes Verſammlungen abhalten. Den Sozialdemo⸗ 
kraten werden ſie kaum den Rang ablaufen, dagegen ſcheinen ſie 
auf Zuzug aus den Reihen der Nationalliberalen zu rechnen, 
auf deren Erbſchaft ſie allen Anzeichen nach ſpekuliren. In poli- 
ticis machen ſich die letzteren höchſtens einmal durch eine Bismarck⸗ 
feier bemerkbar und durch einen verunglückten Verſuch dahier 
wieder ein nationalliberales Preßorgan ins Leben zu rufen. Von 
der koſtſpieligen Gründung eines eigenen Blattes ſoll man neuer⸗ 
dings aber wieder abgekommen fein, nachdem wir hier zwei Zei⸗ 
tungen haben, die, wenn etwas dabei verdient wird, ſich gerne auch 
in die Dienſte der Nationalliberalen begeben. Auch wirkt das Ab⸗ 
ſterben eines nationalliberalen Blattes in Fürth gerade nicht ſehr 
ermunternd, um neue Unternehmungen ins Leben zu rufen. 


Aus dem Gexichtsſaal. 

» Berlin, 14. Juli. Eine Kritik des Dienſtes eines 
Lieutenants führte einen Schuhmacher heute wegen Beleidigung 
vor das Schöffengericht. Als an einem Oktobervormittag des 
vorigen Jahres im Luſtgarten die Wache abgelöſt wurde, trat der 
Angeklagte an ben dienſthabenden Lieutenant heran und ſprach zum 
Ergötzen des umſtehenden Publikums: „Herr Lieutenant, das hat 
mir nicht beſonders gefallen.“ Im nächſten Augenblicke befand ſich 
der Witzbold auf der Wache. Das Schöffengericht ſprach ihn 
frei, da der Lieutenant erklärte, daß er ſich durch die Aeußerung 
des betrunkenen Menſchen nicht beleidigt gefühlt habe. Der Stgats⸗ 
anwalt legte Berufung ein und beantragte in der 4 10 Inſtanz 
eine Geldſtrafe von zwanzig Mark. Der Kommandeur habe den 
Strafantrag geſtellt, weil er durch die unbefugte Kritik des Ange⸗ 
5 5 das ganze Offizierkorps beleidigt halte. Der Gerichtshof 
hielt einen groben Unfug für vorliegend und erkannte dafür auf 
eine Geldſtrafe von zehn Mark. 


ermiſlchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt. Eine noch dunkle An⸗ 
belegen beit. welcher muthmaßlich ein Mord zu Grunde liegt, 
eſchäftigt gegenwärtig Polizei und Staatsanwaltſchaft. Der 
Arbeiter Eduard Fleiſchhammel, welcher bei der Pumpſtation an⸗ 
Eben iſt, fand in dem Kanal der Sophie⸗Charlottenſtraße zu 


Charlottenburg den rechten Arm eines Kindes, welcher mit großem 
Geſchick 


aus dem Kugelgelenk herausgelöſt worden war. F. nahm 
bis ſchaurigen Fund an ſich und ging weiter den Kanal entlang 
1 a den Sandfang, wo er ein linkes Bein gewahrte, welches 
957 falls kunſtgerecht vom Körper abgetrennt worden war. Hier⸗ 
1 wurde nun zu weiteren eifrigen Nachforſchungen die Veran⸗ 
aſſung gegeben, welche denn auch bald zu der Ermittelung eines 
h mpfes führten, zu dem die Glieder paßten. Der letztere, welcher 
die Et etwa 6 Monate alten Kinde angehörte, war aufgeſchnitten; 
le. das Weide hingen heraus; der Unterleib fehlte vollſtändig, ſo 
daß das Geſchlecht des Kindes, da auch der Kopf bisher nicht hat 
aufgefunden werden können, noch nicht angegeben werden kann. 
Zweifellgs iſt es, daß die Ermordung erſt vor ganz kurzer Zeit 
erfolgt it; denn die ſämmtlichen Körpertheile befinden ſich noch in 
einem ſehr friſchen Zuſtande. Man vermuthet, daß dieſe von einem 
Hof- oder Straßenabfluß in den Kanal getrieben worden find. Bei 
eine faſt fieberhafte Thätigkeit entwickelt. 


Die f 


Gegenüber den Anklagen, die, wie berichtet, Aſſeſſor Lei⸗ 
dig gegen die Profeſſoren Hahn und Bergmann erhoben hat, 
wird, wie Berliner Blätter melden, ein Organ der mediziniſchen 

achpreſſe in allernächſter Zeit ſchon einen orientfrenden Artikel 
über das von den Profeſſoren geübte Verfahren bringen. Es wird 
darin ſpeziell darauf hingewieſen werden, daß es ſich, wie bereits 
hervor nde in beiden Fällen um Patienten handelte, die an 
vielen Theilen des Körpers unheilbar krank waren, bei denen es 
alſo gänzlich ausgeſchloſſen erſchien, daß eine Krebsübertragung 
auf einen noch geſunden Körpertheil irgend welche Verſchlimme⸗ 
rung des Befindens zur Folge haben konnte. 

Die Errichtung einer öffentlichen Kon ditioniranſtalt 
zu Berlin, verbunden mit einem chemiſchen Laboratorium, iſt nach 
angen Verhandlungen zwiſchen dem Polizeipräſidium und dem 
Aelteſtenkollegium der Kaufmannſchaft beſchloſſen worden. Nachdem 
nunmehr das Regulativ für dieſe Anſtalt. deren Wirkſamkeit 
hauptſächlich der Textilinduſtrie zu Gute kommt, feſtgeſetzt iſt, iſt 
Dr. Georg Loewenberg vom Polizei⸗Präſidium mit der chtung 
eines ſolchen Inſtituts betraut, zum Direktor deſſelben und zu 
ſeinem Stellvertreter Dr. Erwin Eichler ernannt worden. 


+ Dr. v. Kalckſtein. Obwohl die Nachforſchungen nach dem 
aus Alpnach am Pilatus verſchollenen Dr. v. Kalckſtein mit regſtem 
Eifer fortgeſetzt werden, ſind dieſelben bisher noch immer ohne 
Erfolg geweſen, wie aus Briefen hervorgeht, welche die Gemahlin 
des Verſchollenen an deſſen in Steglitz lebende Mutter gerichtet 
hat. Tag für Tag werden von dem Bürgermeiſter von Alpnach, 
der gleichzeitig Vorſitzender der Sektion Pilatus des Alpenvereins 
iſt, wegeskundige Leute in das Gebirge geſchickt, welche jedoch ſtets 
unverrichteter Sache wieder zurückkehren. Vor wenigen Tagen 
glaubte man in einem aufgefundenen Manſchettenknopf, den Frau 
v. Kalckſtein als ihrem Manne gehörig bezeichnete, einen Anhalt 
für die Richtung, nach welcher hin ſich die weiteren Nachſuchungen 
zu erſtrecken hätten, gewonnen zu haben, bei näherer Beſichtigung 
jedoch machte die anfängliche Sicherheit der Frau v. Kalditein in 
der Rekognoszirung wiederum einer bedenklichen Unſicherheit Platz, 
o daß von Neuem jeder Anhalt für die weiteren Recherchen fehlt. 
rau v. Kalckſtein, die ſich noch immer in Alpnach aufhält, wird 
is Donnerſtag dieſer Woche, an welchem Tage bereits drei volle 
Wochen ſeit dem Verſchwinden ihres Gemahls verſtrichen ſind, in 
Alpnach verweilen. Alsdann dürften alle ferneren Bemühungen, 
die, wie bemerkt, trotz der für die Auffindung der Leiche ausgeſetzten 
Belohnung von 400 Mark, bisher vollkommen ergebnißlos geblieben 
ſind, eingeſtellt werden. Da der Aufſtieg zum Pilatus mit ver⸗ 
hältnißmäßig geringer Gefahr verknüpft iſt, ſo gewinnt die Ver⸗ 
muthung mehr und mehr an Raum, daß Dr. v. Kalckſtein über⸗ 
haupt nicht verunglückt iſt. Von anderer Seite dagegen wird der 
Verdacht ausgeſprochen, daß er allerdings abgeſtürzt und ſeine 
Leiche ſpäter ausgeraubt und verborgen worden iſt. 

1 D tudioſus Müller lag ſchwer am Nervenfieber 
darnieder. e Freunde wachten Tag und Nacht bei ihm und 
löſten ſich alle drei Stunden ab. Um Mitternacht trat der Stu⸗ 
dent Klein die Wache an. Sein Vorgänger war ſehr betreten: 
„Sieh' zu, wie Du ihm die Medizin beibringſt. Der Arzt hat 
geſagt, daß ſeine Rettung davon abhängt. Müller hat mir immer 
den Löffel weggeſchlagen. Es iſt wohl keine Rettung mehr!“ Und 
nun war Klein bei dem Kranken allein. Jeder Verſuch, ihm die 
Arznei beizubringen, ſchlug fehl. Kaum war der Löffel am Munde, 
ſo ſchlug ihn der Kranke fort. Klein war in Verzweiflung, alles 
Zureden war vergeblich. Da kam ihm ein glücklicher Gedanke. 
„Müller“, rief er, den gefüllten Löffel in der Hand, mit lauter 
Stimme, „Müller, ich komm' Dir 'n Halben!“ „Proſt! 
komm' gleich mit!“ gurgelte der Kranke mit matter Stimme, trank 
mit le a Zuge die Medizin aus dem Löffel — und war 
gerettet. 


Lokales. 


Poſen, den 15. Juli. 


* Zur Feier des 150 jährigen Stiftungsfeſtes des hier 
garniſonirenden Leib ⸗Huſaren ⸗ Regiments der Kaiſerin 
Friedrich iſt, wie uns von zuſtändiger Stelle mitgetheilt wird, 
Ausſicht vorhanden, daß Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin 
Friedrich am 9. Auguſt nach hier kommen wird, um dem Ehren⸗ 
tage Ihres Regiments beizuwohnen. Die beſtimmten Allerhöchſten 
Entſchließungen ſtehen jedoch noch aus. — Wir bemerken hierbei 
ausdrücklich, daß wir von allen bisher hierſelbſt umlaufenden dies⸗ 
bezüglichen Gerüchten abſichtlich keine Notiz genommen haben, da 
wir erſt etwas Beſtimmtes von zuſtändiger Stelle abwarten 
wollten. 

— b. Ueberſchwemmt. Infolge des geſtern niedergegangenen 
ſtarken Regens wurde wieder ein Theil der Keller des Hauſes Ber⸗ 
linerſtraße Nr. 2 unter Waſſer geſetzt. 

„Aus dem Polizeibericht von Dienſtag. Verbaftet: 
ein Bettler. — Verloren: ein Regenſchirm, ein Portemonnaie mit 
9,65 M. Inhalt, ein kleines Notizbuch. Gefunden: ein Filzhut. 
— — ô — — — 


? 
Aus der Provinz Poſen 

und den Nacbarprobingett RER 

* Hirſchberg, 13. Juli. [Ermordung eine rſters, 

Geſtern, Sonntag, Abend gegen 7 Übr hatte ſich der Re Segräfli 
Schaffgotſch ſche Revierjäger Jobann Klamt in das Revier auf 
den Anſtand begeben und war von dort nicht mehr zurückgekehrt. 
Als man heute früh nach demſelben ſuchte, fand man ihn im ſoge⸗ 
nannten Forſtort Brand im hoben Holze auf dem Geſichte liegend 
todt vor, das Gewehr noch geladen und im Anſchlage. Es fand 
fich, daß er durch einen Schuß durch das Herz, der das in der 
Bruſttaſche befindliche Notizbuch und ein Zigarrenetui durchbohrt 
batte, gefallen war. Spuren, welche auf den oder die Thäter 
ſchließen ließen, ſind nicht aufzufinden; man kann nur annehmen, 


n 


daß von der Ferne gekommene Wüddiebe den Mord begangen 
haben, da Klamt, ein allgemein beliebter und maßvoller Beamter 
keinen Feind beſaß. — Der „Bote g. d. R.“ erinnert daran, daß 
erſt am 5. November v. J. der Revierjäger Weniger in der 
Nähe der Ludwigsbaude von Wilddieben erſchoſſen wurde, ohne 
daß es bis heute trotz Ausſetzung hoher Belohnungen gelungen 
wäre. die Mörder zu entdecken. 

Großt⸗Strehlitz, 13. Juli. [Erplofton) Am vorigen 
Sonnabend Nachmittag fand auf der Oppelner Straße bei einem 
Kaufmann eine Exploſion ſtatt. Die vordere wie die hintere 
Hausthür, ſowie die Ladenthüren waren vollſtändig demolirt und 
von der Gewalt der Exploſion auf die Straße e ebenſo 
die Thüren des geſammten Parterre. Sämmtli Fenſter, zum 
Theil auch im Oberſtock, ſind zerbrochen. Die Urſache der Explo⸗ 
fon iſt darin zu ſuchen, daß der eine der Lehrlinge mit Licht den 
Keller betrat. Entweder Babe. fs buch“ Offenlaſſen des Benzin⸗ 
ballons oder, was nach dem „Oberſchl. A wahrſcheinlicher er⸗ 
ſcheint, aus dem Grundwaſſer Gaſe 2 —— elt, welche die Exploſion 
herbeiführten. Der betreffende Lehrling hat ſchreckliche Brand⸗ 2 
wunden im Geſicht und Händen erlitten; er iſt nach dem Kranken⸗ 
hauſe N bc alt worden, aber noch nicht vernehmungsfähig. Im 
8 lick der 8 hielten ſich elf Perſonen im Geſchäftsladen 
auf, die durch die Gewalt theilweiſe zum Laden hinausgeworfen 
wurden, theils beſinnungslos zuſammenſtürzten, lücklicherweiſe 
ohne größeren Schaden zu erleiden. Die alarmirte freiwillige 
te po erſchien Keller raſch auf der Unglücksſtätte, unter⸗ 
uchte ſofort die ller, fand indeß keinen Grund zum Ein⸗ 4 
ſchreiten, da von einer Flamme nichts zu ſehen war und rückte 
daher nach kurzer Zeit wieder ab. 
von Neuem das Feuerſignal, und es war wieder dieſelbe Un⸗ 
glücksſtelle, nach der alles eilte. Eine zweite Exploſion war ein⸗ 
1 7 5 diesmal waren 4 Perſonen, wenn auch nicht ſchwer, 

erunglü 


Vom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 15. Juli. 
. Der Ztr. Rog en bis 10,50 M., 
2. bis 9 M., 50—1,70 M. Das € ock 8 (12 Str.) G 
21—22 M. Einzel 5 Funde Stroh 40—50 Pf. 1 Bund grüner 
Klee 15—20 Pf. — Neuer Markt: 
ie 85 ſich heute auf 33 Wagenladungen. Die kleine Tonne 
M. Die Tonne reife Stachelbeeren 2,50 M., 1 kleiner 
Fre Jodonnisberren 1,50—170 M. Alter Markt: Der Ztr. 
alte Kartoffeln bis 4,50 M. Der Ztr. neue Kartoffeln 4—4,50 M. 
Das En. Butter 90 Pfennige bis 1,00 M. Die Mandel 
Eier 60 Pfennige. 1 Paar junge Hühner bis 1,50 M., 1 Paar 
große ſchwere Hühner dis 3,50 M., 1 Paar Enten 250—4 M., 
1 Gans 3-3,50 M. 
Schoten 12—15 Pf., die Metze Zuckerſchoten Fred, 1 Pfd. Schnitt⸗ 
bohnen 10 Pf., 1 Liter Saubohnen 15 Pf., Bund kleine Möhren 
15 Pf., 1 Bund Oberrüben (4—5 Stück) 5 Pf. 1 Bund ſchwarze 
oder weiße Br 5 Pf., 1 Bund 1 . oder Sellerie 5 Pf., 
5 2 1 . 810 Pf., 1 rg Dille 5 Pf., 1-2 Bund Kohl 
8 Pf., 1 Gurke 20—25—30 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 10-30 Pf. 
Die Mandel grüne Wallnüſſe 10 Pf. der Liter e e 20 
bis 25 Pf., Blaubeeren 15 
nt Fettſchweine 60 Stück. Der Ztr. lebend Gewicht 39—40 
M. Hammel 30 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25—30 Pf. Kälber 
5 gas, das Pfd. lebend Gewicht 26—30 Pf. — Wronker⸗ 
: 1 Pfd. lebende Aale bis 1,20 M., 1 Aa große Schleie 60 


je * te 80-90 Bi, ei bis 18 ‚pl, Barſche, Karauſchen 40 
bis 50 Pf., Weißfiſche 25 eh Die Mandel Krebſe 0,40—1 M. 
Das Pfd. Schweinefleif —60 Pf., 1 55-60 Pf., 


Kalbfleiſch 60-65 Pf., indſleſſch 45—60 Pf., Schmalz 60—80 Pf., 
rohen Speck 60—65 Pf., ee. Speck 70.80 Pf., Rinder⸗Talg 
40 —50 Pf. — Sapiehapl a tz: 1 61 ner 0,80 —1,75 
m: 1 Paar große 2 75 ühner bis 3,50 M., aar Enten bis 

8 33,75 M., 1 fette Gans 5 ** Die Mandel 
Elen 60 Pf. Das Pfd. are 0,90—1 M. Friſcher Landkäſe in 
Stücken zu 5—15 Pf. 1 Pfd. Schnittbohnen 10—15 ek die Metze 
cn 10—12 Pf., die Meßze 5 bis 25 Pf., 17 5 


koſe 5 Pf., 1 Gurke 20-85 Pf., f Welichtraut 8-10 P 
3—4 Bund Oberrüben 12—15 4 Bund Radieschen 10 95 
5 Köp 79 810 Pf. Das Bo. Johannisbeeren 15—20 


Markthalle. Amtlicher Be: 
net > Fübhſchen e über den Großhandel in 
entral⸗Mark 1 Marktl 


. De Der während 


flei la 56662 M „IIa 40—54, 
Schweinefleiſch 48—54 M., 
— M., ruſſiſches — M., galiziſches — 
Geräudertes und geſalzenes ie Schinten ger. mit 
Knochen 85 M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
(hinten 110140 Ki She, ger. 6070 M. harte Schladwurfi 


00 —140 M. per 50 
9 ee Y, 1 ver, f., ak 25 12 7 Kar. dl 8 
othwild per gr. eine per / 
A I Dan Dam r. ½ Kg. 4-62 Pf., Wildenten 0,60—1,0 M., 
enten 50 
5 50 0 lebend. Gänſe, junge, pro Stück 2,50 M., 
Enten 1,15—1,50 M., Puten — 155 uͤhner, alte 0,00 —1, 40 M., 
2 Ei 215 fe uchthühner 0,80—1,00,M., 
erlhühner 1, 
* Ne een Enten, junge per Stüd 
1,00—1,50,_ alte 1,00—1,59, Hühner Ia. pr. Stück 8 
b. , fl 40 M., 9 Gänge un 65 M., Tauben 0,40—0,55 M., Puten 
i M., re fun e, ab Stück 4, 605,10 M. 
8 5 5 Hechte 84 —8 do. große 51 Dart ander 
Barſche 56 M., Sarpfen, große, 1 M., 
Mark, do. kleine — M., Schleihe 6476 M Biete 32—36 
große 100 M., do. mittelgroße 9293 M. un 5 74 82 bis 
89 or Quappen — M., Karauſchen 48—57 M., Wels 40 M., 
3 8 50—51 M. per 50 Kilo. 
8 althie re, lebende Hummern 50 Kilo 96—153 M., Krebſe 
u ber 12 8 per Schock 12—16 Mark, do. 10—11 
eig 150-3,60 M., do. galtziſche unſortirt 3,90 M. 
Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche la. 951.00 M., IIa. 88 
bis Be 0 Hi Holſteiner u, Dedienburg, ‚la, 9497, 90° Ta 8890 
pommerſche und poſenſche — 0 
geringere Obe A M., Landbutter 65 


518 80 M. VPolniſche — M., — M. 
Eier.“ Pomm. Eier mit 6 pet Rab. 2,50 —2,65 M., Prima 


Um 8¼ Uhr Abends ertönte 211 


Die Zufuhr an ſüßen Kir⸗ Kry 


3% Pfd. neue Kartoffeln 20 Pf. Die Metze. 


f. 1 Pfd. Kirſchen 8-15 Pf. — Vieh⸗ 5 


eee FN AA 


Kiſteneier mit 8 / pCt. od. 2 He p. Kiſte Rabatt 2,35 — 2,60 M., 
Durchſchnittswaare do. 2,30 M. per Schock. 
emüſe. Kartoffeln, ital. = Ag per 50 Kg. 8-10 M., 

BES) 1 p. 50 Ltr. 1,00 M., do. junge, p. Bund 0,10 
bis 0,15 arotten, p. 50 Ltr. — M., Kohlrüben p. = jo | 
4—5 M. 50 p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. Schock 
1016 M. eg 50 ne 34 Mark, Gurten, Schlang.⸗ Hol⸗ 
länder p. Korb, ca. 30 St. 4,00 M. 

Obſt. Kirſchen Werberſche ſüße p. Tiene 1,25—1,50 M., 
do. ſaure 1,75—2,00 M., Stachelbeeren p. Tiene 1,5—1,50 50 Mk., 
EN, Wald⸗ pro Liter 0,25 M., Sinh den pr. Kilogramm 

Stettin, 14. Juli. [An der Börſe.] Wetter: Regen. 
a + 14 Gr. R. Barometer 82. Wind: NO. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 226—237 M., per 

zu 231 M. 5 Mart per September⸗Oktober 206,5 M. per Oktober⸗ 
ovember 205 Mark Br. u. Gd. — Roggen feſter, per 1000 Kilo 
85 210 bis 217 Mk., per Juli 211,5 Mk. bez., per Juli⸗ 1 85 

00 M. bez., per Schengen Ne 193,5 M. bez., per Oktober⸗ 
November 151,5 M. Br., M. — Gerſte lofo ohne Handel. 
— Hafer unverändert ne 1000 Bis loko Pommerſcher 160 —166 
Mark, feinſter über Notiz. — Rüböl höher, per 100 Kilogramm 
loko ohne Fa 5 25 Mk., per Juli 59,25 Mark, per September⸗ 
Oktober 59,5 — Spt ritus behauptet, per 10.000 Liter⸗Proz. 
loko ohne Faß 70er 48,5 Mk. Gd., per Juli 70er 47,2 M. nom., 
5 2 e 70 er 472 M. 555 per Auguſt⸗September 70er 

nom., per September⸗Oktober 70er 44,2 M. nom. — Ans 
geit Nichts. — ge Sg Weizen 231 M., Roggen 
5 M., Spiritus 70er 47,2 
Alam lich. Petroleum loko 10 „710,8 M. verſt. gefordert. 
(Oſt Bors 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 
Breils ür e Waare. 


i 
14. Juli. 
ein Brodra ee M 28,25 28,50 M. 
un * — „00 M. 
Raffinade 27,75—28,25 M. 27,75 —28,25 M. 
Gem. Melis I. 26,50 M. 5 
allzucker I. 26,75 27,00 M. 26,75—27,00 M. 
Kryſtallzucker II — — 
Me ajle Ia. — — 
Melaſſe IIa. — 
Tendenz am 14. neu Vormittags 11 Uhr: Seit. 
Obne n ſteuer. 
3. Juli 14. Juli. 
Granulirter 1555 — 
Rornzud. Re 5 17, 50-17, 75 M. 17,70 17,85 M. 
to. end. 88 17 991450 M. 17,10 17,25 M 
Nachpr. Rend. 75 Pro 13,20 —14,50 M. _13,20—14,80 
Tendenz am 14. 810 Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
**. N A 14. Juli. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
8 Plata. rn muſter B. per Juli 4,30 Mk., per 
luguſt 4,30 M. per September 4,32'/, 175 ber 4,35 M., 


per November 4, 37 ½ pet Desember 4,97: 5 M., per Januar 
Nadia M., per Februar 4,32 & Umſatz 40 000 Kilogramm. — 


Schiſfsverdehe auf dem ee Kanal 
vom 13. bis 14. Juli, Mittags 12 U 
Ernſt Oft XXIII. 368, Feldſteine, Lochowo⸗ Fordon. Otto 
Krahn III. 1690, 7 Artilleriegeſ of . Au al 
Gorski VIII. 909, leer, Fordon⸗Fuchsſchwanz. Schmidl Gors 
13 297, leer, Fordon⸗ Fuchsſchwanz. Jo 1 84475 V. 
leer, Fordon-Fuchsſchwanz. Joſef Drost 79180 2 3 


Fuchsſchwanz. 
Aid Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 14. Juli Morgens 1,94 Meter. 
e. a Morgens 16 - 
E a 15. * Mittags 1,96 5 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 15. Juli. Depeſchen aus Kairo beſtätigen das 
Auftreten der Cholera in Mekka. 


Newyork, 15. Juli. Bei dem geſtern in Brooklyn ſtatt⸗ 


. 89 di Ausladen eines Schiffes explodirte eine Dynamitkiſte. 


wei dieſelbe tragende Arbeiter wurden getödtet; der Steuer- 
mann William und der Ingenieur Everſon ſind ſchwer ver⸗ 
letzt. Der Dampfer traf hier zur Reparatur ein und ſank 
beim Einfahren in das Trockendock. Der Kapitän wurde wegen 


2 Transportes gefährlicher Sprengſtoffe verhaftet. S 


Amtlicher Marktbericht 
mittel W. ge 


A 


Gegenſtand. 


höchſter — — — — — 2 I 
. Se PR on en | er em 
er — — — 
Roggen e 100 2070 20 J — 48 
er — —1——1—— Hl — 
Gerſte miebrigiter 1 een eee ee 
er — -1-|-1-|-1.21 
Hafer niedrigſt eee 
— Artikel. 
höch e Mi höch 2 De tte 
Stroh Bauchfl. 120 11 —f 1110 
cht⸗ IS] 4501 3175] 413 Schweine- 
Krumm 8 —— 1-1 — 115 SI 120 110 115 
eu S4 501 4 — 425 a 5 1/25 
bien 8— -1— -I — Dammelfl.] 4 120 1 10 1115 
Linſen — — — — 1 60 1 501 1 
Bohnen 84 — = Reber 2204 1 801 2 — 
Nb . 9 0 8 — W 1 le 
> a — — 
1 10 115 er br. Sch 2130 21201 2125 
Marktbericht der Kanfmännif am en Bereinigung. 
Eulen, m 1 880 
feine ord. W. 
Pro 100 L 
Weizen 25 M. — Pf. 24 M. 40 eee 
Rog M e 50 21 — 20 2 
Gerste . „% 16 „ 20 „ 15 90 Ein 
afer 17 — 16 40 16 — 
N 
= rw zs — . = = 2 = 
8 Die Markikoruiftn. 


M. Harten awd 62 — 114 25 


vo 
* N 8 Nennen 8 
Regulirungsprei 


(70er) 46,— 1 . 50er) 66.—, (7 46 
e 5, Si 1 ge kühl. 
ko ohne Faß (50er) 66,—, (70er) 2 
Juli e 155 —, Coer) 46,—, Auguft (50er) 66,.—, (70er) 46.— 
— — é— — — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 15. Juli. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen) 


ot, v. I 4. 
8 matt Spiritus flauer 
do. Juli 232 — 232 — [7er loko o. Faß 47 30 5 5 
do. Septbr⸗Oktbr. 207 25208 — | 70er ul Bnauft 
1 Au ermattend 70er 


50er) 66,—, 


do 210 75210 50 
do. Septbr.⸗Oktbr. 196 251196 75 
4 ermattend ov. Dez. 


41 10 41 
aſer 
do. et 


167 — 168 — 


. 3 


8. ber Juli⸗Au e 


do. ber Nov.⸗ „Dez. 


14 t. v. 14. 
Ronſolidirte 48 Anl. 105 ga 9⁰ Poln. 58 Pfandbr. 70 75 70 90 
98 90| 98 90 ae Liquld.⸗Pfobr 67 75 67 90 

of. an andbrf. 101 90 101 80 Ungar. 43 Goldrente 91 40 91 50 
13 900 fandbr. 96 10) 96 — Ungar. 58 Papierr. 88 50 88 40 
* he 101 80,101 9 Oe et r. Kred.⸗Akt. 160 501160 50 

ov. Oblig. — Oeſt. fr. Staatsb. 8 124 75 124 90 

er. 8 173 65 190 45 | Lombarden 45 40 45 10 
un „Silberrente 80 50,80 50 84 90 


Neue Reichsanleihe 84 90 
Jondsſtimmung 

Nr 410 BdkrPidor 100 — 100 10 ah 

Oſtpr. Südb. E. S. A 82 50 81 40 


befeſtigend 
e Kohlen 155 251155 50 


artenb.Mtlam dto 62 75 62 75 Auen Eiſb A238 — 238 25 


Italieniſche Rente 91 90) 92 —Elbethalbahn „ „ u 50| 91 40 
ſſ43konfunl 1880 — —| 98 — Galizier * 1 90 92 10 
dto. Bi. N u 40 — — Schweizer Ctr., 167 401158 50 
Rum. 5 80| 85 80| Berl. b. 5 l ie 135 501135 60 
Türk. 1m Ant. 18 40 18 50 Den 151 —151 40 
of. 0 abr. B. A — —— — Dato Kommand. 176 25 176 40 
ruſon Werke 155 — 155 25 Königs⸗ u. Laurah. 115 751117 60 
Hobi c t g 252 — 253 75] Bochumer Gußſtahl 108 90108 60 
3 75 lo 5. Pant inen — —| — — 


w H. — — 72 50 


. Steinfalz 32 WB. f. au 
Stantdbabn Sk 75, Kiel 160 40, Diskonto⸗ 


chbörſe: 
Rommandit 175 76. 


Stettin, 15. Juli. Ge Agentur B. N Poſen) , 


un 1 465 Spiritus ru 5 

uli — 231 -] per loko 70 M Abg. 48 30 48 50 
11 ept⸗Okt. 200 —.206 50 Wehn „ „ 47 46 20 
Roggen unverändert „Sept.⸗Okt. 44 — 44 20 
5 5 Okt 191 198 50] Petroleum“) 
o. Okt. — eum 
Rüböl feſt do. per loko 10 80 10 80 
do. 60 — 59 7 


do. Septr.⸗Oktbr. 60 — 58 50 
E loco verſteuert Ufance 14 pCt. 
ie des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden — orgenblatte wiederholt. 


Wetterbericht vom 14. 
arom. d. U r. 
Stationen. 2 a Wind. 


8 Uhr Morgens. 


Wette r. l. Celſ. 
0 


a 
9. * ON 3 
Chriſtianſund 773 NW 2 Nebel 14 
Kopenhagen N 3 bedeckt 
tockholm. 770 NNWꝭ᷑ 2 halb bedeckt 19 
e 771 S 2 halb bedeckt 
etersburg 772 OSO 1 wolkenlos 20 
oskau N 8lbededt 19 
Cork Queenſt. 770 28 Z heiter 18 
Cherbourg. 768 D 3 wolkenlos 5 
elder 769 NO 3 halb bede 16 
ylt. ; 769 NNO 1 woltenlos 19 
eee R 766 NO 3 heiter 1) 19 
winemünde 762 NN 7 Regen 9 16 
Neufahrw. 59 NO 3 Regen 
emel . 61 O 5 bald bedeckt 23 
aris 766 NNO 2 wolkenlos 17 
ünfter . 767 N 2 bedeckt 15 
Karlsruhe. 766 NO 3 wolkenlos 17 
Wiesbaden 766 8 1 heiter 8 
München 765 © 2 wolkenlos 16 
Chemnitz 764 NNW. 2 Nebel 13 
Be ee en 
en 61 eiter 
Breslau 757 NW 6 Regen 14 
le he — ONO 4 wolkig 18 
345 7 ſtill wolkenlos 21 
T en; : 708 N 1 heiter 24 


5 Nachmittags leichtes Gewitter.) Stürmiſche Böen ſeit früh. 


Geſtern Gewi ug 
0 eberſicht der Witterun 

Während über the und über den hen Inſeln der 
Luftdruck über 770 zugenommen hat, iſt von Siebenbürgen her 
ein Minimum mit einer Tiefe von etwa 755 mm nordweſtwärts 
nach Polen fortgeſchritten; daſſelbe veranlaßt über Oſtdeutſchland 
ſtarke, an der Küſte vielfach ſtürmiſche nordweſtliche, bis nordöſt⸗ 
liche Winde und trübes Wetter mit außerordentlich heftigen Regen⸗ 
fällen. Ueber Weſtdeutſchland iſt am Morgen bei ſchwacher, im 
Allgemeinen nördlicher Luftſtrömung das Wetter noch meiſt heiter. 
Die Temperatur iſt in Bang faſt allenthalben geitiegen. Die 
allgemeine Wetterlage läßt ein baldiges 1a neben des zunächſt 
auch muthmaßlich über Weſtdeutſchland ad us aus N Regen⸗ 
wetters erwarten. Seewarte. 


Druck und Derlon der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


| 
| 


